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Nro . 23 Samstag,  den 22 . März.
ES

Amtliche Dekamitmachungeil.
2)2 . Calw.

Liegenschafts- Verkauf.
Aus der Verlassenschaft der Michael R o t h-

suß,  Löwmwicihs Wittwe dahier , werden
am nächsten

Montag,  den 24 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

letztmals  dem Verlaus im Aufstreich ans¬
gesetzt:

Vs Mrgn . 44,6 Rthn 171 . Gras - und
Baumgarten an der Weidenstaige , äu¬
get .uft für 200 fl.,4 4

, 11,6 Rthn . Gemüsegarten am Schloß-

- berg, angekauft für 40 fl.,
2v » Mrgn . >5,0 Rthn . Wiese in Schloß¬

wiesen, angekauft für 1675 sl.,
wozu Liebhaber mit dem Anfügen in die Ge
richtsuotariatskanzlei eingeladen werden , daß!
die Wiese auch zu 5 besondern Theiten von
je über 0 - Mrgn . verkauft wird , wenn Lieb¬
haber erscheinen und dch die Äerkaufsgeneh
migung alsbald nachher erfolgt.

Den 17 . März 1862 . '
K. Gersthtsnotariat.

Saut er meister,  A .-V.

' 2)2 . Calw.

Haus - und Garten -Verkauf
Dem Wunsche der Ulrich Volle,  Fuhr¬

manns Wiltwe , gemäß kommt deren Haus
und Garten auf dem Schloß dahier , wofür
755 fl. geboten sind, am nächsten

Montag,  den 24 . d. M -,
Nachmittags 1 Uhr,

letztmals  im Aufstreich zum Verkauf , wo
zu Liebhaber mit dem Anfügen in die Ge-
richtsnotariats -Kanzlei eingeladen werden , daß
die Genehmigung des Verkaufs bald darauf

. erfolgt.
Den 18 . März 1862.

K. Gerichtsnotariat.
Sautermeister,  A .-V.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am Mittwoch,  den 26 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus in Möttlingen
zum Verkauf:

1) aus dem Staatswald Hvchholz:
520 Stück Nadelholzstangen , 10—40 ' laug

und bis 4 " stark,
135 „ Nadelholzstangen , 40 —5G lang

und 4— 7" stark;
2) aus dem Staatswald Thannwald:

902 Stück Nadelholzstangen , 10—40 ' lang
und bis 4 " stark,

154 Stück Nadelholzstangcn , 41 — 50 ' lang
und 4 — 7" stark,

3) aus dem Staatswald Auchtbusch:
1432 Stück Nadelholzstangcn bis 4 " stark,

98 „ Nadelholzstangen , 4 —7" stark.
Neuenbürg , 15 . März 1862.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau

Holz - Verkauf
am Montag,  den 24 . d. M .,

aus dem Staatswald Altburgerberg , 1:
301 Nadelholzstämmc,

5V « Klafter buchene Scheiter u . Prügel,
22V - „ taunene Scheiter u . Prügel,

425 Stück buchene Wellen,
2100 „ tannene Wellen;

aus dem Staatswäld Wclzbcrg:
132 Radelholzstämme,

Hü sau.

Danksagung.
Allen tbeilnehmenden Freunden und

Bekannten bei dem schweren Ver¬
lust, d.r uns durch das Hmscheiden
unserer Gattin 11110 Matter betrof¬
fen bat,  für die vielen Besuche wäh¬

rend ihrer Krankheit , für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ibnr Rubestäkte , insbesondere den
Herren Ebrenträgern , sowie auch für den
Gesang vor dem Hanse nnd am Grabe , sa¬
gen wir hiemtt unfern herzlichen Dank.

P . Adrion  und seine Kinder.

Calw.

Bitte.
j Für die armen Confirmandcn auf dem
Pande wenden wir uns an wobltbätige Men-
lschenfrennde mit der Bitte um Gaben zu de¬
ren Bekleidung auf die bevorstehende Eon-

16V-« Klafter tannene Scheiter u . Prügel, !fir>n" tton . Zur Annahme und Besorgung
1725 Stück tannene Wellen . stwn Beiträgen sind bereit

Zusammenkunft Morgens -9 Uhr auf der
Horlacher ' schen Wiese beim Altburgerberg.

Hirsau , 17 . März 1862.
Aus Auftrag des K. Forstamts:

K. Neviersörsterei.
Reuß.

2)2 . Martinsmoos.

Schafwaide -Verpachtung.
Am 24 . März 1862,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Rathszimmer die Gemeinde-
Waide, worauf ca. 200 Stück ernährt werden
können, verpacktet.

Den 14 . März 1862.
Schultheißenamt . !

Gabel.

2)2. Neuweiler.
H 0 l z - V e r k,a u f.

Am Mittwoch,  den 26 . März d . .J .,
verkauft die Gemeinde Nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathhaus dahier

circa 450 Stück Floßholz
im öffentlichen Aufstreich, , wozu Liebhaber hie-
mit eingeladen werden.

Den 14 . März 1862.
Schultheiß Seeger.

Außeramtliche Gegenstände.
C a l w.

Zwei gute Kugelbüchsen
und eine Muskete mit Bajonet wer
.den billig verkauft . Näheres bei
! C . A. Bub,  Buchbinder.

Frau Dekan Heberle.
„ Helfer Ri eg er.
„ Seeger.
„ Tber . st Müller.

Theater - Anzeige.
Soniitag , den 23. März d. I . : -

Dir . Sennerin auf der Krglalm
oder:

Sie will kon Mon, sie mag kon Mon,
sie Hot an Schwur drauf thon.

Eine komische Gebirgs - Scene in 1 Akt mit
Gesang und Nationaltanz von Castelli.

Hierauf:
Ein Mann wie Viele.

Original Lustspiel in 1 Akt von Bohn.
Zum Schluß:

Hans-Stofsl ans der Brautschau
odex:

Das verschmitzte .Hausgesinde.
Posse mit Gesang in 1 Akt von Re st roh.

Preise der Plätze : Erster Platz 18 kr.
Zweiter Platz 12 kr. Dritter Platz 6 kr.

Kasse - Eröffnung um 7 Uhr . Anfang
präcis halb 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Näck' sten Dienstag

Turn - Versammlung.

Schwarzseidene Hcrrenhalstücher,
seidene und b.iumw . lleue

Foula ds, Taschentücher
und Gravattchcn

lempfieblt Fcrd . Georgii.
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Von einer sehr soliden Fabrik ist mir ein
Commissionslager in

schwarzem Seidcnzeuq
Übertrugen worven , den ick' auf bevorstthcildk
Confirmatioil zu den Fabrikpreisen be.
stcns empfehle. E . W . Heiler.

2 )2 . Calw

Die Liederkranz- Gesellschaft
feiert am Sam sta g, den 22 Mari , Abends,
ibr 25 - SttfllingSfefl »n Gasthof i- Rößle
Da für die Feier deS viertelhnndertsährigen
Jubiläums der Gesellschaft ein besonderes,
in eine etwas günstigere JabreSzeit , u rer
legenderes größeres Fett beadslchii.it wird, so
wird die Feier am nächsten Samstag  in
einfacheren Formen gehalten werden , und die
Gesellschaft wird sich an bfisem Tage vor¬
zugsweise mit den geschäftlichen Angelegen-
heilen (Nechcnschaflsb .richk und Wablen und
sonstigen Beschlüssen) ui befassen haben , da
mit diese bei d>m spätere » JnbilänmSfeste , bei
welchem wir auf eine tbätige Theilirahmc der
Frauen hoffen, nicht störend darwischentreten.
Sämmtliche Gesellschafts - Mitglieder , sowohl
Sänger als Zuhörer , haben zu wählen:

einen GZ llschasisvorstand und
12 Ausschußnutglieder;

die Sänger allein haben zu wählen:
einen Sängervorstand,
einen Stell - Vertreter deS Sängervor¬

stands und
einen Sängerkassier.

Ein von einem einzelnen Mitglieds per
sönlich der Waklkommission übergebener Wahl¬
zelle! bedarf keiner Unterschrift ; gemeuischafl
liebe Wablzetkel müssen von allen , von w k
chen sie ausgehen , unterzeichnet sein ; Mil
glieder, welche am Erscheinen beim Sttftnnqs
fesie verbindecr sind, können der Waklkom-
mljsion unlerzeichneie und versiegelte Wahl¬
zettel , »stellen Die Wahlkommission . schli ßi
vaS Wablproiokoll noch am Tage der Wabl
ab , und sobald es abgeschlossen ist , werden
k ine Wahl,eitel mebr angenommen.

Die Mitglieder werben zu zahlreicher Be
rheiligung freundlich eingeladen.

Der Ausschuß

Wichtig für Fabrikuntcrnehmer
Dücker, Eonditoren t.

ES ist gelungen , auS unserem gewöhn !,
chen Ravs und Rüböl , daS lieselbcn Haupt
beNandikeile und in gleicher Bienge wie die
Buit -r enthält , ein neues Schmalz her¬
zustellen , welches völlig geruch - und g e-
schmacklos  als r ei  n e Fe  t l m a ss  e lflüssig
und consistem) beim Kochen und Backen die
Butter in allen Fällen vollständig ersetz!, u»r
übe,di,ß eine immense Ersparnis ) zuläßt , da
bei werbeii die Speisen fetter und wohlschme¬
ckender, das Gebäck wird lockerer, schöner von
Aussehen und besser un Gesb -'nack. Reelle
Reflektanten wollen sich wegen der gegen ein
mäßiges Honorar abzugebenden Mütheilung
dieser Schinalzbereitung frei an uns wenden,
worauf näherer Ausweis nebst bezüglichen
Alt . stcn von Bäckern, Condikoren, Köchen rc.
sofort von uns erfolgen wirb.
Leipzig : „ Das Bureau für Handel , Ge¬

werbe und Landwirthschaft ."

Aechten Peru - Guano
empfiehlt Ferb . Georgii.

Sommerstoffe eigener Fabrikation
li> schön,r Auswahl unter Zusicherung sehr
billiger Preise , sowohl zu Frühjahrs -Mänteln,
Beinkliidern und Weiten , als ganzen Anzügen
passend, empfehle ich bestens.

E . W . Heiler.

Gummi -Hosenträger.
Hievon habe ich dies,r Tage wieder eine

hübsche Auswahl erhalten und sickere billige
Preise zu. Ich empfehle solche als passende
EvnficiiialionS -Gescheiike.

2)2 . Immanuel H eermann.
C a l w.

Ich habe mein Geschäft in

Bettfedern
ansgegeben und dasselbe dem Herrn Carl
Klaiber dahier übertragen, der es auf
gleiche Weise und mir gleich guter Waare
versehen forlfübren wirb.

Ich bitte nun das Vertrauen , das mir
geschenkt wurde und für das ich freundlich
banke, auf den neuen Besitz r zu übertragen.

Gustav Wagner  jun.
Indem ich mich auf obige Anzeige be¬

ziehe, empfehle ich hiermit mein Lager in

Bettsedern,
das auf 'S Beste mit neuer Waare assortirt
ist, unter Zusicherung reeller und billiger Be¬
dienung . Carl Klaiber,

wobnh . neben Frau Seifensieder
Schlatkerer und Herrn Fabrikant Vesth.

2) 1- Calw.
Ich erlaube mir mein
Lager in gedruckten Zeugen

l» schöner Auswahl und bester Qualität , so¬
wie Sarseuei , roh und , gebleicht baumwollen
Tuch, blau und grün leinen Tuch , Strick¬
garn in allen Sollen , unter Zgsich-rnng  bil¬
ligster Preise bestens zu empfehle».

Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß
ich wie bisher , so auch firner alle G gen-
stäiibe in Seide , Leine», Wolle und Banni-
wolle zum Färbe » aunehme un " anf 's Beste
besorge. Auch habe ich einen kupfernen Kes¬
sel , dl— 10 Jmi halt. nb, und eine kupferne
Aseibschate nebst Kugeln ,II verkaufe».

Carl Schra ni m, Färbers Wttv.
Einen jungen wohl¬

erzogenenM enschen »imINi
Held »iaier,  Schneidermstr.

Lehrling...
in die Lehre

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , sind frische Laugenbretzeln zu
haben bei Fr . Schaal in der Badgassr.

Für die anerkannt gute

Kirchheüner Bleiche
nehme ich wieder Tnch und Faden an und
kann schnelle und billige Besorgung zusichern.

Ferd . Georgii.
C a l w. Mehrere Hunden Ellen

in den beliebtesten Dessins verkauft zu herab¬
gesetzten Preisen , die Elle ,n 10 und 11 kr ,
und ladet zu zahlreiche», Zuspruch eia

W . H . Pelargus.

Meine mit den nenesten und geschmack¬
vollsten Dessins auSgestaitet . n

Tapet'enkarten
empfehle ich bei den billigsten Preisen zu ge,
ueigker Durchsicht. Louis Dreiß.

Arbeiter-Gesuch.
Für eine Wollspinnern wird ein Arbeiter

gesucht, welcher auch zum Walken verwendet
würde ; wo ? sagt die Redaktion . 2 ) l.

Hirsau.
Fahrniß-Versteigerung.

Die Unterzeichnete ist gesonnen , nächsten
Dienstag,  de » 25 . d. M,

von Mittags t Uhr an,
in ihrer Wohnung eine Fahrniß -Versieigerunq
gegen gleich baare Bezahlung abzubalien , wo¬
bei namentlich vorkommt:

Heu , eine Kuh , welche zum Zug geeignet
ist, 4 junge Gänse , Bettzeug , Lelnwand,
Kupfer -, Zinn - und sonstiges Küchen-
aeschirr, Schreinwerf , worunter einige
Be -tlaben , 2 Schwarzwälder Uhren , ein
Hanfreff , allerlei Fckbgtswirr und son¬
stiger Hansrath.

Liebhaber werden bien, eingeladen . -
Johanne Burkharbt.

C a l w.

Tapeteu-Musterkartk.
Wir haben eine reichhaltige äiarle vom

Ausland erhallen , welche sich nicht allein
durch sehr geschmackvolle D ssins, sondern

iaiich durch äußerst billige Preise aus -eichnet,
nämlich das Siück von 9 kr bis 2 fl 30 kr. ;
daher können wir dieselbe bestens empfehlen . '

Lotz k Bauer,
2 )2. Sariler und Tapezier.

z Offert in Geldsachen . Z
^ Der Unterzeichnete erlaubt sich dem biesigen und auswärtigen Publikum ^»sein Kauf - »ub Rückkauf,wschäft auf Wcrlkaeuensiänbe in g. fällige Eri »»eru »g zu s»,U bringen , wobei bemerk!, wird , baß i» gleicher Weise auch größere Summ -n sich ver - «

schafft werd . n köiiiien. Wie bisher , so raif  auch fi-rurr Jedermann auf reelle «
^ Behandlung und strengste Verschwicgcnheu sich verlassen A

Calw,  7 . März Ii«62 Jakob Zieczler , Schnhmachermstr ss

Die ächten
rothen  Düten ä
ter Rhein nud die Mosel" befindet

^ Rhelmschcil Brii,l Karamellen sind in versiegelten rosa-
1^ kr. — auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „ Ba-

stets zu haben bei W . Enslin.

2)2. St
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2)2.  Stammheim.

Bersteigerml.q.
In Folge meiner Versetzung sind mir fol¬

gende Gegenstände entbehrlich geworden , welche
Montag,  den 24 . März,

' Vormittags 9 Uhr,
kn der Försterwohnung gegen baare Bezah¬
lung im Äusstceich verkauft werden , und zwar:

1 Holzschuppen mit Ziegeldach auf den
Abbruch ; — 2 Hundeställe;

circa 2 Klftr . klein gespaltenes ganz,aus¬
getrocknetes Buchenholz;

circa 2 Ktftr . weißtannene Rinde ; ,
circa 4 Wagen Pferde -Dung;
ein großer Hackklotz, für Metzger tauglich;
ein noch gut erhaltener einspänniger Cha-

rkrbanc mit eisernen Achsen;
ein - einspänniger Schlitten;
1 Tuchmantel mit Kragen ; 2 gegerbte neue

Winler -Rehselle ; 3 Hirschgeweihe ; Mett¬
laden und eine Kinderwiege ; k altes Kla¬
vier mit 4 Sklaven ; ein neues Stuben-
öfele zum Kochen eingerichtet sammt
Rohr , und sonstige geringere Hausge-
räthschasten.

Revierförster Wild.
Calw.

Schul - Tabellen
»ach neuester Vorschrift empfiehlt

C . A. Bub,  Buchbinder.

Einen jungen Menschen
Nimmt in die Lehre Chr. H eugl e,

2 ) 1- - Schuhmacher , in der Berstadt,

2 ) 1. Spcßbardt.

Guts-Verkauf.
HTei unserem Besuch der Vorstellung dcS

Hrn .HosschauspielersJ ustianam  letz¬
ten Mittwoch vollkommen befriedigt , können wir

D -r Uniernnebnete beabfichnch , sei» auf nicht umhin , in Anerkennung der Leistungen
peßbardier Markung gchgeiies Gut , bas des Herrn Justian demselben für allenfallstge

weitere Vorstellungen recht zahlreichen Besuch
zu wünschen . Mehrere Theaterfreunde.

Untermchneter bat

sogenannte Nokbackersfelk , am
Montag,  den 3l.  März,

Nachmittags I Nbr,
bei (Hassenwirib .Rank  ssittckweife oder im
Ganten an den Meistbietenden zu verkaufen.
Berkanfsgegenstä »ee find:

V» Mrgn . Wäss -rwiesen,
circa 3 Mrgn . Baum und Gcasgarten,
34 '/ - Mrgn . Ackerfeld , größienthetls zu

Fulnr angelegt,
1 Scheuer,
1 Wohngebäude,
1 Hintergebäude,

.Atiihetl am gemeinschaftlichen Walde.
DaS WobN - und Hintergebäude können

auch auf den Abbruch gekauft werden.
Auf diesen Verkauf mache ich namentlich

Schciferer ' besltzer aufmerksam mit dem Be
merken , daß wenn ein V -rkanf des Gaine»
nicht zu Stande kommt , das Ackerfeld mit der
Scheuer auch in Pacht gegeben werden.

E . Hör lach er.
Calw.  Für die

Rohrdorfer Bleiche,
welche wegen der schönen Anöbleichuug und
schonenden Behandlung der Leinwand seit
mehrereifs Jahren immer größeres - Vertraue»
genießt , empfeole ich mich zu Ucbernahme
von - Bleichgegenständen bestens.

2 )2 . C F . Bätzner.

alte eichene Schnittwaren
feil . Daniel Wurster  i » Altenstaig.

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen Cbr . Scblatterer,

Seifensieders Wtw.

2 )2 . Stuttgart.

Seifensiederlehrstelle.
Für den Sonn einer hiesige » achtbaren

Familie , welcher die Oberrealschule uiw che¬
mische Vorträge besuchte und sehr gute Schul-
Zeugnisse besitzt, suche ich eme Lehrstelle bei
einen , tüchtigen Seifeufiedermelster.

Gefälligen Anträgen sehe ich entgegen.
G . Be ißw enger,  Königsstr . Nco . 49.

Verwechselte Kappe.
Letzten Sonntag  wurde bei mir eine

schwarze Spickelkappe verwechselt ; man bittet
den Besitzer , dieselbe gegen die semige gefäl¬
ligst umzutauschen bei

Hirschwirih Roßnagel  in Neuhengstett.

,> 200 fl . Pfleggeld
bat gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleiben

Heldmaier,  Schneiderenstr.

Tagesereignisse.
-Tübingen.  Am 10 . März lyrben die schwurgerichtlichen Ver¬

handlungen des ersten Quartals ihren Anfang genommen . Den
ersten Fall bildet die am 10 . und 11 . verhandelte Anklagcsache!
gegen die lcd ., 23 Jahre ' alte Dienstmagd Anna Maria Schlotterer
von Bodelshausen , OA . Rottenburg , welche ihr - neugeborenes , un¬
eheliches , lebensfähiges Kind in dir Absicht, -' dessen Tod herbeizu-
sühren , am -̂ Halse gewürgt , ohne Hülle , mtt âbwärts gekehrtem Ge¬
sicht, in eine Strohtasche gepackt und der Kälte aiisgesetzt hat , was
nach dem Gutachten der Gerichtsärzte zwar nicht direkte , aber doch
Mitursache des nach zwei Tagen erfolgten Todes war . Die An¬
geklagte wird wegen versuchten Kindsmords zu einer Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren verurtheilt . — Der zweite , am 11 . und 12.
verhandelte Fall hatte ebenfalls das Verbrechen des versuchten
Kindsmords zum Gegenstand . Die Angeklagte ist die led ., 38
Jahre alte Lienstmagd Anna Magdalena Saur von Eningen , welche'
am 1 . Nov . v . I ., Nachts , ihr neugeborenes , uneheliches , lebens¬
fähiges Kind in der ersten halben Stunde nach dessen Geburt nackt
auf eine steinerne Hausstaffel in Pfullingen hinlegte und es in
hilflosem Zustande vorübergehend verließ . Tie Absicht der Ange¬
klagten , hiedurch den Tod des Kindes herbeizuführcn , wird von
den Gcschworncn nicht angenommen , der Angeklagten aber zur Last
gelegt , daß sie die Rettung des Kindes -unter den vorliegenden Um¬
ständen mit Wahrscheinlichkeit nicht habe .erwarten können . Die
Angeklagte wird wegen Aussetzung ihres Kindes zu einer Arbeits¬
bausstrafe von 3 Jahren verurtheilt . — Am H3. und 14 . steht
vor den Schranken des Gerichts der led '. , 24 Jahre alte Schuh¬
macher Ferd . Schnell von Rcttenburg , welcher mit seinen Haus¬
leuten im Unfrieden lebte , in Folge dessen es am 14 . Dez . v . I.
nach vorangegangenen gegenseitigen Beschimpfungen zu Thätlichkei-
ten kam , wobei der Angeklagte mit seiner Schusterskneipe dreien
Hausgenossen mehrere Stich - und Schnittwunden beibrachte , die
zwar keine tödtliche,Wirkung, . jedoch vorübergehende Arbeitsun¬
fähigkeit der Verletzten zur Folge hatten . Nachdem die Geschwor-
ncn die ihnen vorgelegten Fragen bezüglich der Absicht , zu tödtcn,
und der absichtlichen Ueberschreitung der Grenzen der Nothwchr

!verneint hatten , bleibt in letzterer Richtung bloß noch Fahrlässig'
i keit übrig , in welcher Beziebung eine Klage nicht vorliegt . Der
>Ausspruch der Geschwornew lautet auf „ Nichtschuldig " , worauf der
! Angeklagte von dem Präsidenten freigesprochcn wird . . — Am 15.
Marz wurde verhandelt die Anklagesache gegen den vormaligen Ge-
meindepflcger Friedrich Renz von Emmingen , OA . Nagold , wegen
Restsetzung und Rechnungsfälschung . Nachdeisi -Kich der Angeklagte,
welcher Eingriffe in seine Kasse vom Jahr 1849 bis zum Juli
1860 machte und bei deren Entdeckung sich nach Amerika flüchtete,
im Dez . v . I . aber wieder zurückkehrte , schuldig -erklärt hatte , wurde
derselbe zu einer Arbeitshausstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten
und zu den Kosten verurtheilt . — Sodann wurde noch auf den
Antrag des Staatsanwalts vom „ Hof " erkannt , daß die von dem
Schwurgerichtshofe unterm 8 . Okt . 1851 1) gegen Andreas und
Joh . Salzer von Dettingen , OA . Urach , wegen Aufruhrs auf je

16 Monate Kreisgcfänguiß und 2) gegen Heinrich Schweizer - von
Nürtingen ebenfalls wegen Aufruhrs auf lOjähriges Zuchthaus
lautenden Contumacialurtheile wegen Verjährung der Untersuchung
außer Wirksamkeit gesetzt seien . — Hiemit sind die Assisen geschlossen.

— Hanau.  Am 18 . Marz Nachmittags 2 Uhr zog über unsere
Stadt ein schweres Gewitter . Der Blitz schlug iit den Thurm
der Marienkirche , und zwar östlich in die Wohnung deS THürmers,
tief am Schellenzng , den er zertrümmerte , herunter bis in den'
Glockenstuhl und nahm da auf der Westseite seinen Ausgang , wo
er ein Loch schlug und das Gesimse uüd Dachwerk he,chädigte.

— Berlin,  19 . März . Wie der prcuß . Staatsanzeiger mit¬
theilt , sind die Minister v . Aucrswald , Patvw , Pückler , Schwerin
und Bernuth unter Belastung des Ranges und Titel » als Staats¬
minister ihrer Aemter entbunden worden . Von der Heydt über¬
nimmt unter interimistischer Beibehaltung des Handelsministeriums
das Finanzministerium , Graf Jtzcnplitz ist zum Minister der land-
wirthschajtlichen Angelegenheiten , Oberkonsistorialrath Mühler zum
Kultusminister , Oberstaatsanwalt Gras Lippe zum Lnistizminister,
Polizeipräsident Jagow zum Minister des Innern ernannt wor¬
den . tTel . d . Schw . M .)

— München , 18. März. Dom 22—24. Juni d. I . soll hie«
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ein bairisches Centralturnfcst gehalten werden ; der Stadtmagistrat
hat als Beitrag zur Bestreitung der Kosten dem hiesigen Männer¬
turnverein 1000 fl überwiesen,

— Wien , 18 . März , Die Schari ' sehe Korrespondenz vermmmt
aus sicherer Quelle : Tie Insurgenten in Syrer haben den dritten
Sohn des Königs von Sardinien als Otto II - zum König aus¬
gerufen . — Wien , 20 . März (Tel , d , Schw . M .) Tie Wien . Ztg.
enthält den Bericht der Staatsschuldenkommission über den Stand
der Staatsschulden zu Ende April 180 l , welcher uachweist , daß
die Gesammtschuid 2888 ' / - Millonen beträgt , daher , im letzten
Halbjahre Schuldenvermehrung um 4 ? Millionen.

Dänemark . Kopenhagen,  17 . März . Tie dänische Note
betrachtet die schleswig ' sche Frage als eine internationale Angele¬
genheit ; wenn Deutschland daraus beharre , sie als eine deutsche
Angelegenheit darzustellen , so würde die dänische Regierung eine
selbst auf Holstein beschränkte Bundcsexccution als einen Kriegs¬
fall betrachten.

Rnßlmd . St . Petersburg,  12 . März . Vorgestern hat
die erste Lokomotive nebst Waggon die Twinabrücke bei Tünaburg
passirt ; sonach ist die Eisenbahnverbindung zwischen St . Peters¬
burg und Preußen vollständig und ohne Unterbrechung hergestellt.

Schweiz . Bern,  17 . März . Laut Mitthcilungen aus Tu¬
rin bat Rattazzi den Wunsch geäußert , mit der Schweiz in die
freundlichsten Beziehungen treten zu wollen . (Schw . M .)

Italien . Turin,  14 . März . Garibaldi ist hier , um der
Regierung den Wunsch der Vorsorge -Comites um die Rückberusung
Mazzinis zu überbringen . Rattazzi ist aber entschlossen , dem Kö¬
nig das Dekret gar nicht vorzulcgen und das Verlangen einfach
zurüchuweiscn . — Turin,  19 . März . Tie „ Jtalie ^ berichtet,
Garibaldi habe mit Rattazzi eine Conferenz gehabt.

Griechenland . Athen,  15 . März . Mit Nauplia wurde ein
Waffenstillstand für die Tauer von 24 Stunden abgeschlossen.

Türkei . Tie Verhandlungen , die seit längerer Zeit zwischen Omer
Pascha und Vukalovich , dem Haupt der Insurgenten ln der Herzego¬
wina , im Gange waren , sind nun nach einer Depesche aus Ragusa
den 16 . d. definitiv abgebrochen . Beide Parteien sammeln sich zum
Kampf , die Türken stehen bei Zubzi . — Das bisher zu Antivari statio-
nirte türkischeGesckwaderist nachUnteralbanien abgegangen .(Schw .M -)
— Ragusa,  18 . März . Gestern besetzten die Türken Grahowo.
Eine Division rückte gegen das von Luca Vukalowich besetzte Jri
vor . Es hat ein Treffen stattgesunden ; das Resultat desselben ist
noch unbekannt , die Türken rücken aber vor.

Frankreich . Paris.  Nach Berichten aus Madrid sind we¬
gen Rcgulirung der Grenzen zwischen Spanien und Marokko
Schwierigkeiten entstanden . Tie spanische Regierung ist entschlos¬
sen, energisch vorzugehen , wenn Marokko in dieser Angelegenheit
nicht sofort nachgibt.

Amerika . New - Zork,  6 , März . Ter 'Präsident Lincoln
Hat eine Botschaft an den Kongreß gesandt , worin er auf die Mit-
bilfe des Kongresses für jeden Staat anträgt , welcher die Sklave¬

rei gegen eine pekuniäre Entschädigung abschaffen will . Lincoln
erwartet mit Sicherheit praktische große Resultate von einer solchen
.Initiative . — Ter Präsident des Südbundes , Jefferson Davis,
hat Nichmond (Hauptstadt Virgin .iens sowie des Südbundes ) in
Belagerungszustand erklärt . Der „ Nichmond Tispatch " versichert,
in Nichmond existirten » monistische Verschwörungen . — Der Ver¬
kauf von Spirituosen wurde als Ursache der Demoralisation der
Armee verboten . — Tie Stadt Eolumbus (Tenessee , an Misstsippi)

ist bon den Bundcstruppen besetzt worden . Tie Rebellen hatten
hse Stadt zuvor anfgegcben und vor ihrem Abzug in Asche gelegt.
Sie galt für eine der stärksten Pontionen im Gesten , mochte aber
in Folge des Vorrückens der Nordstaatlichen auf Nashvitte nicht
mehr haltbar scheinen . Tie Abzichendcn marschirten nach Port
Randolph zurück und nahmen Kanonen und alle wcrtbvollen Sa¬
chen mit . — 2n einigen Thcilen Lima ' s findet eine Agitation zu
Gunsten der Annexion Peru ' s an Spanien statt . — New - Uor k,
8 - März . Die Botschaft Lincoln ' s an den Kongreß , welche pekuniäre
Unterstützung für die Emanzipation der Sklaven verlangt , hat große
Sensation hervorgerufcn und alle Parteien überrascht . — Der se¬
paratistische Kongreß zu Nichmond hat die Militärkommandanten
ermächtigt , allen Tabak und Baumwolle zu vernichten , damit nichts
Ln die Hände der Uniomsten falle ._ ( Schw . M .)
^ - . - Ücdigin , gornirkt ' urch vcrl

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen . — Göttliches Walten.

Novelle aus der Wirklichkeit von Eduard Franke.

(Fornetznng ) s
6. '

Der alte Lange hatte , wenngleich er seines Sohnes Ankunft
zur Hochzeit seiner Tochter nicht erwarten konnte , da er dessen
Aufenthalt nicht genau wußte , doch an denselben geschrieben . Die¬
ser Brief war nun in Herrmanns Hände gelangt ; zwei Tage nach
des Vaters Tode lief eine Antwort desselben , sein Glückwunsch
und Entschuldigung , daß er , selbst wenn er gewollt hätte , nicht /
mehr zur rechten Zeit eintresfen könne , ein . Thomar sagte absicht - )
lich seiner Gattin nichts von diesem Briefe , unterrichtete Herrmann °
aber , da er nun seinen Aufenthalt kannte , sogleich von dem Vor - i
gefallenen , und lud ihn ein , baldmöglichst zurückzukehrcn.

Vier Wochen waren bereits verflossen , Pater Lange ruhte ne - ,
ben seiner voraugegangenen geliebten Gattin ^ Mariens Schmerz '
war schon milder geworden , als ihn HerrEnns , für sie uner - v
wartete Ankunft , wieder in seiner ganzen Größe Hervorrufen sollre . '

Marie war ein , von der innigsten Kindesliebe durchglühtes
Wesen Diese ' erste , heilige Liebe , wenn sie wahr ist, überdauert !
alle später » Eindrücke ; erscheint sie auch durch dieselben geschwächt , (
lodert sie doch bei der leisesten Erinnerung wieder in Hellen Flam - f
men auf und kann leicht den Todeskeim ' wachrufen , wenn sie ge¬
waltsam bekämpft werden muß.

Thomars liebevolle Tröstungen hatten bis zu diesem Augen - !
blicke wohlthätig gewirkt , der Anblick des geliebtem Bruders ver¬
wischte sie alle ; des Vaters theures Bild stand Wieder allein aus
dem Herzensaltare , verdrängte das des innig geliebten Gatten , in
dessen Hände sie doch ihr ganzes fernes Geschick gelegt hatte und
Tage vergingen , ehe man mit einiger Ruhe an das jetzt nöthigstc , !
an Ordnung der Vermögensverhältnisse denken konnte.

Von Seiten der Obrigkeit war nicht eingeschritten worden , da
Thomar die Erklärung abgab , er habe seinen SchwaM eingela¬
den , und dieser werde gewiß bald kommen . Beide Kinder des al¬
ten Lange waren ohnedieß großjährig und Marie hatte schon bei
Lebzeiten des Vaters der ganzen Wirthschaft fast allein so vorge¬
standen , als ob sie ihr Eigcnthum sei . So störte man sie auch >
jetzt nicht weiter in der Ausübung derselben , versiegelte nur des !
verstorbenen Lange Wohnung und erwartete des Sohnes Ankunft ,
für weitere Verfügungen ab.

Wenn gleich Herrmanns Gemüth mit unendlicher Liebe an
Vater und Schwester hing , wenn gleich dasselbe Wohl nie eines
Argwohns gegen die Letztere fähig gewesen wäre : so wollen wir
doch bei dem , was sich zeigte , als man die nähere Untersuchung
der Vermögcnsverhältnisse des alten Lange unternahm , nicht in
Abrede stellen , daß Grund genug vorhanden gewesen wäre , wenn
auch nicht gegen seine Schwester , doch gegen den ihm noch unbe - -
kannten Schwager Verdacht zu schöpfen , obgleich die gerichtlichen
Siegel erst auf sein Begehren und in seiner Gegenwart gelöst wurden.

Es fand sich nämlich an baarem Vermögen nurddic geringe
Summe von 16 — 1700 Thlr . und durchaus weiter kerne Schuld¬
verschreibungen oder andere Besitzungen als dieses WirthshauS
nebst Ländereien vor . Diese waren zwar schuldenfrei , aber höch¬
stens im Werthe von 10,000 Thlr ., so daß also , eingeschlossen mir
allem Inventar , nicht mehr als ein Kapital von 16,000 Thlr.
vorhanden war . Des alten Lange eigene Aeußerungen , die Gleich¬
giltigkeit , mit welcher er auf das Ausbleiben der Gäste gesehen '
hatte , die Bereitwilligkeit , Hunderte , ja Tausende für Sohn und
Tochter auszugeben , um deren Erziehung und weitere Existenz zu
gründen ; selbst noch die Aeußerung , daß er gewünscht hätte , Lho-
mars ganzes Bataillon zu bewirthen und eine Hochzeit zu vcran - ,
statten ' , welche Tausende gekostet haben würde — Las alles har-
monirte mit diesem geringen Vermögen durchaus nicht , und dock) '
war auch nicht die kleinste Spur von etwas Weiterm aufzusindcu.

(Fortwstichg übst . )

Gottesdienste.
Sonntag,  den 2Z . Mkrz . Larw . (Predigt) : Lr . Dekan Heberte.  —

Kindcrlebr mit den Töchtern 2. Klaffe^ — Nachm . (Predigt ) : Hr . Helfer R >egcr.
Dienstag,  de » 25 . Marz ( Feiertag Mariä Verkündigung ) : Vormittage

(Prediat ) : Herr Heiter Riege r ,_ _ _
gt von A . Vclschlägcr.
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